
 

 

‘s Leb’m tamö’t so dahi 

‘s Leb’m is meist‘ns g’schiss’n 

monixmoi owa a schee. 

‘s Leb’m is voi Freid’n, 

‘s Leb’m tuit so weh. 

s Leb’m wor so guit zu mir 

und hot mi do so betrog’n. 

G’rod‘ in d’schenst’n Momenta, 

hot’s mi vo hint’n eeneg’schlog‘n. 

Zwoamoi hob‘ i ois g’hobt 

und zack, wor ois wieda weg. 

stork g’füht mi und sicha 

und glei d’rauf g’leg’n im Dreck. 

Jetzt tamöt mee Leb’m so dahi, 

ohne Plan, ohne Sinn. 

Aufsteh! Auf d’Fiass stö‘n und und schau‘n, 

dass wieda a Urdnung wird drin‘. 
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